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Das Ökologische Journal des Nieder .... olgagebie/es. gegründet 2002, ist eine regional orientierte Zeitschrift in 
russischer Sprache (mit .. summaries"") und erscheint dreimal im Jahr in einer Auflage von 275 Exemplaren. Es 
bringt Originalarbeiten und kur.lC Mineilungen fast ausschließlich zur terrestrischen Ökologie, auch vereinzelt 
zur LimnOÖkologie. Bislang kailien Beiträge zur Vegetationsökologie, regionalen Land.'iChaftSÖkologie 
(besonders der Steppen). Zoogl'ographie. mehrheitlich aber zur Autökologie und I'opulationsökologie der 
Wirbelticre und Insekten heraus. Intensive Freilandforschung im Spiegel dieser Zeitschrift ist überwiegend der 
Ermilllung populationsökologischer Parameter der Wirbeltiere und der Entomofaunistik gewidmet, im Ein
zelfall auch der Rhythmusforschung. In jedem der bisherigen vier liefte erschien ein Beitrug zur regionalen 
Palaeoökologic, eine Analyse der Entwicklung der Habitate im Tertiär und Quartär des Nordteils des Nieder
wolgagebie tes anhand der nachgewiesenen fossilen Faunenkomplexe. die mit denen Mineleuropas und OSt
europas parallelisiert werden. Auch einige Betrachtungen , die weit über die Region hinausgehen. wurden auf
genommen. z. B. die zoogeog rJph ische Verteilung der 372 Arten der Sacktr.igertnOllen (ColcopllOridae) Ruß
lands. Die meisten Artikel beziehen sich aber auf die Wolga- Region. Treffender Ausdruck rur den spezifisch 
regionalen Bezug der Zeitschrift sind z. B. auch die publizierten Untersuchungen über den Wandel von Bestand 
und Are3lgrenu:n der Säuger und Vögel in den natürlich und anthropogen verjmlerten Steppen zwischen 
Wolga und Urat im 20. Jahrhundert. 

Die Zeitschrift widerspiegelt im Inhalt den Standard leistungsr.ihiger Regionatforsehung. die allgemcin 
gültige Ergebnissc bringt. und ist ein Beispiel rur die sauber ausgefiihne. fUr lange Zeit lIerfUgbare schwan
weiße Druckversion eines Journals. Diese erfreuliche Neucrscheirmng ist besonders bemerkenswen. da sie sich 
einer Region widmet. die heute noch relmiv geringen Erforschungsgl"1ld der FlorJ lind Fauna hat, aber an langer 
Tradition wissenschaftlicher l'ublikation teilhat, beginnend mit l'eter Simon Pallas im 18. Jh., nach Mille des 
19. Jh. durch die faunistische Arbeit von E. A, Eversmann, M. Ilogdanov und anderen belebt und nun hier in 
besonderer Weisc dureh das Scvertsov-Institut fortgesctzt, das in Zeit mehrere Zcitschriflen gründete. 
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